
Hebräisch beidhändig lieben nach dem Crstien Anlauf vorläufig MUur noch W E1
Wochenstunden übrig, und AUSSCT MMIL den „Rıchtern« he-

Katholische Studenten in Jerusalem ** schäftigten csıch 1E H:  Orer iın Vorlesungen Professor Mao-
ra m1t der komparativen Grammatık der semitischenVon Dr Moshe Tavot, Jerusalem Sprachen.

Pater Gzotthard Kosner, VOT Jahren 1n Neisse geboren Nach kurzen Ferten, Ende Maı, dıe hauptsächlich Für
und 1n Stuttgart aufgewachsen, Mitzglied des C)rdens der Exkursionen den heiligen Srädten des Alten un!
» Weissen Vater«, ST der einzıige Dieutsche den Neuen 'Lestaments verwender wurden, ekamen Aıe SEU-
Theologen, die V Päpstlichen Bibelinstitut 1 Rom denten abermals 1n zcehn Tagen weıtere Hebräisch-
Hr einen Kurs, der acht Monate dauert, nach stunden VeErDaSst, nunmehr, da CI Jängst nıcht m€hl' AÄAn-
Jerusalem delegiert wurden. Fe IST das Mal, tänger Tl, Freilich schon aut 1e1 Sherer Stutfe FEınen
dass el1ne vatıkanische Lehranstalrt YOnNn hohem w1issen- Monar lang 61e daraufhin vollauf I1T Archäologie
schaftlichen ang bei der Ausbildung des akademischen un Geschichte des Lancdes efasst. Kapazıtäten der
Nachwuchses iN1E der Hebräischen Un1iversität 11- Hebräischen Universität, allen VorIxa der alte Professar
aArbeitet. )as revolutionÄäre Fxperiment, das Jetzt VOT Mazar, der die bahnhbrechenden Ausgrabungen der
seinerm Abschluss steht, Wr erfolgreich, dass VOo  — W pst- und Südmauer des herodianıschen Tempels m1
1U  — alljährlich wıiederholrt werden soll Rosner hat, ıhren epochalen Entdeckungen SeIt 1968 dırıglert, stellten
bevor nach Jerusalem geschickt wurde, dıe Welt 3C“ sıch dafür ZUrr Verfügung. Wäihrend dıeser eıt USSIiEte
hen Er studierte 1n Italıen WE1 Jahre Philosophie ını deshalb das Srudium des Hebräischen auf vier Wochen-
machte dann sel1nen theologischen Magıster IT Ottawa. Im stunden verringert werden. Daoch 11 der 7 weıten Julihälfte
Anschluss daran wıirkte C BCLIFEU der missioNnAatıschen Auf- konzentrierten sich 1LE kathaolischen Theologen in 75 Wo-
rabe der » Weissen Väter«, im Busch Yo Uganda, und chenstunden aut das $pätere Bıbelhebräisch, A45 Zur
Yalı eiınem Jahr 1STt wıeder tudent, Jetzt Bibelinsti- Sprache des Talmuds überleitet, und dıe Psalmen. Hen
LUL, der Gregoriana 111 Rom benachbart. Ordens- und Abschluss bıldeten Ureı der Archäologie zewidmete Aus-
Weltgeistliche wurden VOo  aD} ihren C)heren fur Qıe Lehrzeit flüge nach Gal:läa urn 1ın den Negev, und schliesslich nah-
ın Jerusalem ausgewählt, weil S16 sich H  1er tür ihre Hoch- 117en dıie (;Aäste Spaten und andere Geräte 1n hre ände,
schulkarriere als Bibelexegeten vorbereiten sollen. Dazu celber Ausgrabungsarbeiten einem bei ( 'nresarea
15T VT allem dıe Kenntnis des alttestamentlichen Hebrä- lLiegenden 'Tal nach den Weisungen Professor Sterns
ısch 1 einem Umftang und einer Tiefe nÖötig, dıe weIt eısten. Der Lehrplan wıra möglicherweise auf G rund der
1|  .  ber das hinausgeht, 215 Theologen Er das iIm Lehrplan Erfahrungen, dıe I1T den theologischen Pionieren SC-
vorgeschriebene Hebraicum wissen MUSsen. macht worden sind, künftig leicht abgeändert werden.
TIe acht Monate 1 Jerusalem, Aje hakld Ende gyehen, An den Versuch, dıie Studenten ARUN) om den Semi-

ür die ZWAaNnZzig jungen Menschen voll V  — intensiver ATCMN der Hörer der Hebräischen Un:versität teilnehmen
Arbeit. ANe Frateile end in der Gruppe VPILLLELEN. Ausser lassen, 15t vedacht.
dem Deutschen Rosner 54155CNM In den Hörsiälen der Hebrä- R osner in den nachsten Wwel Jahren Se1in Doktorat
ischen Universität Studenten 0N Italıen, Mexiko, Kana- Bibelinstitut 1T} Rom bauen. Den » Weissen Vater«

zicht 1ber wıieder nach Uganda, allerdings nıicht mehrda, Kolumbien, Belzien, Burundi, Angola, Kamerun UnN!
Brasılien. AÄAnfangs War das Tralienische die Lingua Franca als Mıssionar In einem Eingeborenendorf, csondern als
der Studenten, nach den ersten 5( Hebräischstunden, ab- Lehrbeauftragter an der Universität VOonNn Kampala,
SOiviert in zehn Tagen, Zingen Sie 11} ihren privaten Unter- CT sıch sSeiINe Sporen als Bıbelexeget der Theologischen
haltungen aAllmählich rAxux Hebräischen über und CeNLI- Fakulrtär verdienen will Der dortige Bischof sahe
deckten nıcht ohne Verwunderung, W1C C155 und kaum n  P Die Jerusalemer Monate werden sich velohnt
unterscheidbar Altertum und moderne e1lt philologisch haben In der elinen and dıe Septuagıinta, ın der ande-

TCI} das hebräische Original, WIr seine Lautbahnmıteinander verwandt sınd, W 1E cschr das heutige Hebrä-
isch INIT dem des Alren Testaments verwoben LSt. Unter- als Dozent beginnen. Seine Pläne reichen allerdings WE1-
gebracht die angehenden Dozenten gemeınsam 1n TEr Er tFAaumt davon, einmal einen Kommentar über A1e
der nahe der Altstadtmauer 1n VWestjerusalem gelege- Psalmen schreihen können.
S Filinle des Bibelinstituts, den Vorlesungen
und Ausflügen ın die ia un 1 Lancde fuhren
S1C. dıe wissensdurstige Kommune, mMeISst gyemeln- 13 Die Meisterspionin alc Bibelmeisterin
SzLLIL Yon der Jesu Zeiten bestehenden te der
SSener in Qumran hatten S1C schon trüher vıel sehört. Quizveranstaltung 1n israelischen GefängnissenJetzt sahen S1C die Überreste hrer klösterlichen Siedlung Arabische Christin kennt Ssich besten ZU5Sfer A es Toten Meeres un dıe prächtig konservierte
Jesaja-Rolle ı171 » Schrein des Buches« des Jerusalemer Von Dr Moshe Tavor, Jerusalem*Museums. Sofort nach dem ersten Hebräischkurs kam dıe
Lektüre des Buches der Richter dıe Reihe Geleitet 'Tel AyYvıv, Julı 11975 |
wurde AL Arbeit VYOU  — Professor Shemaryahu Talmon?, Im Postfach liegt eıne auf zrunem Karton vedruckte
eINeM -AUS Deutschland stammenden Alttestamentler der treundliche Einladung, keine barsche Vorladung. Her
Hebräischen Universität, der INıt dem Rektor des FOMM1-  » Empftänger WILFG gebeten, nicht aufgefordert, sich
schen Institutum Biblıcum, Protessor Carlo Martıin, den neunzehn Uhr 117 Gefängnis VON Beerscheba einzufinden.
Plan ausgedacht und verwirklicht hatte. *uüur Hebräisch Warme Kleidung 1ST empfohlen, Die Nächte in der Wiiste

Mlıt treundlicher Genehmigung des Verftassers und der Schraift- siınd auch L11 SOmMmmer Iaihl Man darf (zast sein 1n Aem
ungastliıchen Gebäude, RET VOoO  - weitem un auch AuLUS deregitung PNLENOMMeEeN der „ BPranktfurter Allgemeinen Zeitung«, Nr

135, V{ 14 9975 Ahe aussiehr WIP 1n€e monumentale u Festung 1L-
Vegl 1uch Warum <tüuchert INa Theolozie IM Jerusalem? In

AAVI/1974, 77 o Mırt treundlicher Genehmigung des Vertassers un der Schritft-
-P Vel oben leitung NnNIinNnOmMMEN der „ Frankfurter Allgemeinen Zeitung«, Nr
Alle Anmerkungen Red 150, 975
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LCn In r rostlosem Odland, in überdimensionales Beton- dem Rechten sehen hatte, sıch aher nicht dıe Zuständig-
quadrat MI1 Mauer, Stacheldraht und Wachtürmen. Dire keit einer Berufungsinstanz durfte. Gegen dıe
Fahrt A115 Jerusalem ın den Süden, vorbeı den Grähern Entscheidungen des Schiedsgerichts gab keinen FKın-
der Stammväter und Stammütter in Becthlehem ähal He- Spruch.
bron, ISE aAuch bei Tageslicht cstreckenwelse ein prickelndes Eın Amateurmaler U1} den Hätftlingen hatte C1ie R ück-
Abenteuer. Die Strassen Im besetzten Westjordanland wand der Tribüne MmMit drei hohen, bunten Zeichnungen
ınd nicht siıcher. Bomben un Handgranaten werden — veschmückt, MmM1* tarbenfreudigen Dokumenten primitiver
weilen Arıt israelische Fahrzeuge geworten, Militär- un Kunst, Abbildungen des Davıdsturms un der Klagemauer
Polize:autos sind bevorzugte Ziele ın Jerusalem und Rachels rab in Bethlehem Vor der Er-
1r, das heisst Beamte un Beamtinnen der Verwaltung Öffnung des Weettstreıts gab eın 405 Schülern un Schiule-
des ısraelischen Gefängniswesens, eın alter, bärtiger Rab- rinnen ZUSaAMMENSESCIZTIECS Mandolinenorchester Bach und
biner un ein Journalıst, unternehmen qAje Reise In einem chassıdische Musık ZU besten. Fın MIt der biblischen
kleinen Omnibus, der der Poliızei gehört urı Zn solcher aterıe verir4autfer humorbegabter Conterencier wurde
jedermann leicht kenntlıch 1St Fın Begleiter hält seine nıcht vergesSscnt}. Br eltete den Abend mNC einem Pot-
Maschinenpistole schussbereit. Man [11U0U55S aut alles gefasst Dourr1 VO  — Scherz un Ernst meist ohne tiefere Bedeutung

eın, Als handelte sıch einen bunten Abend, Urı Ia  —SCIM. Zurück, spät nach Miıtternacht, werden W1r nicht den
Weg durch das bhesetzte Westjordanland nehmen dürfen. ıhn allenthalben und a  cht Just im Gefängnis VO  — eit
T Iie Gefahr WAre OS55, Dıie Vorsicht gebletet CS, die eit erleben kann.
längere, „ber sichere Str268e nach Tel Aviv benützen, In Wirklichkeit un der liebenswürdigen, freund-
Aje r11711: Okkupierte Territorium herumführt. lıchen Atmosphäre rır die Veranstaltung, alle Umstände
Das Ereignus, dessen Zeugen WIr SIN sollen, Sprengt dLe in Betracht SCZUSCTL, eher als Justig. Das lag den
Koutine. Wır sind eingeladen, e1Inem Bıbelquiz hınter Hauptpersonen der Darbietung, dıe nach A1] den SUuL-
Kerkermauern beizuwohnen. Undenkbar, dass eine solche gemeinten Reden un FZeremonijen eInzOgen W1C Dokto-
Konkurrenz einem solchen Platz irgendwo Anders aut randen ZUur Verteidigung ihrer Thesen ın das Auditorium
dieser Welt aAls eben in Israel statthnden könnte. Daoach maxımum, alles ın a llem tüntzehn Manner un 1Nne Frau,
das groteske Ergebnis des vierstündigen Wretthewerbhs gekleidet ın Welsse Hemden un schwarze Hosen. Warum
straft die vorgetasste Meınung Lugen, dass Juden 1n Israel S1iE das Podium gemeinsam betraten, war selbstverständ-

lıch ekannt. Unter den sechzehn verurteilten Alttesta-das Monopol profunder Bibelkenntnis gebührt. Den erstcen
Preıs nämlich bekam 1ne 24jährıge Christin. Darüber mentlern WareCl, das sprach sich hald herum, WEei Mörder
wırd noch sprechen seiNn. mi1t lebenslänglicher Kerkerstrafe; zuch alle anderen hat-
Auft dem Ausflug hatten vrır das Alte Testament 1 en cchon Jahre des Streng reglementierten Lehens hinter
hebräischen Original und e1Ne revıcllerte Luther-Über- un noch manche Jahre VOr sıch
SCEIZUNG mitgenommen, Eingestimmt Watien WIr auf eın Nur für WENIEC, Aas urtten S1Ee spater VIier Augen
Zwischending zwischen und dem etzten Akt 9 wWwar dıie Bıbel C1Nn Buch, das hre Jugend Pepragt
er » Fledermause«, auf eın finsteres Verlies TT einem hartte. Eıiner ftand AIn DAaAr „erfetzte Blätter 4115 dem
eichten Schuss beschaulicher Gelöstheit. FEs kam anders, Fünthuch zufällıg in einer Einzelzelle, 113} die etraftweise
ohne KOocco und ohne BErosch Schlass und Rıegel Sspurten gyesteckt worden WarL, und die Lektüre packte un
WITr 11UF hel der Kontrolle Eingang in die Haftanstalt, ıhn Manche deuteten 1m vertraulichen Gespräch
nachher wWwar alles Va  — geradezu triedlicher Heiterkeit un A  ‚ dass S1e die Bibel blass als (zeschichte auffassten,
PUNZ Ohne Spannung. Man S1585 nıcht 111 einem geschlosse- dere wiederum sprachen Von der »Philosophie«, die S1Ee
NenNn Raum, sondern 1n einem geräumıgen Hof, AUS den Erzählungen, Versen un Kapiteln des Buches der
treiem, AusSSeStErNLCEM Himmel. Bücher herausgelesen hatten. Ihr Intelligenzquotient War

W ıe ir einem T heater standen in langen Reihen bequeme nicht einheitlich, ZWanzıg b1S dreissıg Jahre alte Menschen
Stühle bereit, aut denen die Spiıtzen der örtlichen Gesell- m1E Allgemeinbildung 64 S95SC11 neben schlichten, —

schatt Platz nahmen. Es Wl offenkundig C1INn soz1ıales br- prätentiösen Schicksalsgenossen, dıe siıch ıhr Wissen TST

e12115 tür dıie Stadt, nıcht jedermann wurde der Ehre einer im Gefängnis erworben hatten. In der Palette der Her-
Einladung teilhaftig. Doch mMıtten uf den (Jasten kunftsländer fehlte Deutschland nıcht.

Ho war das vierte Bibelquiz, das die sraelische Gefängnis-Hätftlinge, als Zuhörer VeEerSTIFCUL; autf eın PaAal Stunden
durtten 51 sıch 2115 kra Menschen fühlen un kaum verwaltung veranstaltete. Die Themen werden varıert:

unterscheiden V  —_ den irklich freien Menschen. Eın beı der Premiere 1964 W Ulr CS der Pentateuch SCWCSLT,
.  ber das andere Mai spazıerte in Aufscher durch den 1766 wählte InX  — He Propheten, 1970 die SOBCHANNLEN
Mıttelzang un zaählte unauftällig Aje Häaupter ceiner T 1e- Fünf Rollen (das ohe Lied, Ruth, die Klagelieder Jere-
ben, dAamiıt ihm E} n keines tehle M1AS, den Prediger Salomo un: Esther) Diesmal entschied
(zelchrte Herren als Schiedsrichter 193038 sıch tür das kompakt Lehrhatte urn Erbauliche, tür

die geballte Moral un für die ew1g€ Frage der Theodizee.,ben auf der "Tribüne sas5sen die drei Schiedsrichter, durch- (jOtt ın seiner Allmacht nicht 1LUF das OsSe  H— duldet,
WCSS veiehrte ‚al bibelfeste Herren; die Dame, die in dıe sondern 1uch seIne bravsten Knechte, unerforschlich türJury vewählt worden WAar, hatte einer unaufschiebbaren, den menschlichen Verstand, aahdı Übeln heimsucht.
Sanz und AI persönlıchen Angelegenheit 18} absagen
mMUSsenNn: Geburtswehen stellten sıch vorzeitig eın un er zuarnend erhabene Zeigefinger
machten programmwidrig einen Strich durch dıe Rech- Vielleicht vrr des (yuten zuviel ftür die Sünder,
NUNß. De Entscheidung Wr 4lsO alleın annern über- die da geprüft wurden. ber drei Bücher der Bibel [11U5S5-

(MADeN. Der Vorsıtz lag in den Händen e1nes ehemaligen tren die Kandıdaten, die sıch in ihren fünt Getängnissen
Richters, der das Alte Testament bheherrscht W1C Ae in den Vorrunden 16 dem SrÖSSCH Tag In Beerscheba
Paragraphen der Gesetzbücher: Jetzt ist Bürgermeıister durchgekämpft hatten, Auskunft geben können: über den
v  - Beerscheba ; dije Z W el Beıisitzer eın Professor Ururtaust Hiob, die Sprüche Salomaos un die Psalmen
für Rıbelkunde der Universität VYu  — Beerscheba ur ach dem hebräischen Akrostichon kommt bei den Atı-
el ehemalıger Staatssekretär 117 Religionsministerrum. fangsbuchstaben der drei RBücher das Waort » Wahrheit«
Hınter ıhnen War das Ehrenpräsidium plazıert, das nach heraus, auch Ajes ein warnend erhobener Zeigefinger $ır



Strätlmge. hber hren Häuptern Wr n och dazu eın AUSSESART werden können, leiben tür SI In der Gefäng-
Transparent Mıt dem schulmeisterlichen Spruch »An dei- Hiskasce 716 A Tage der Entlassung verwahrrt. Alle
1173 Satzungen ergotze ıch miıch « (Psalm 119, 16) RC Preisträger bekommen überdlies ine Unzahl V Ol  - Büchern,
SDAANT WIE BeSAHT, MT Moral wurde nıcht BESParTT. Sıe die cchwer sind, dass 1E sıch U  T ean IMI ühe ITa en |as-
t2auchte zuch ıIn Tast allen Fragen auf, 111 der Cersten und 511. Der Siegerin Suher wırd eın rossformatiges Y IN-
7Welten RKunde un R ANZ besonders 1n der Endphase, in plar der Koren-Bıbel überreicht, der ErSCCN, die Je 1n
der nicht die Schiecsrichter die Fragesteller 1, SOI1- Jerusalem gedruckt und nıcht ım Fotovertahren her-
dern dre  1 hochgestellte Persönlichkeirten, YO  — denen Wwre1 vestellt wurde. %1E nımmt das Buch mM1% Stolz und Würde
nıchrt selber erschienen, sondern hre Rätsel eingeschickt (  N, Sie WE1SS und 1E zeIgt C3S, cdass ihr die Ehre g-
hatten. Die Äntworten 111 der dritten Runde mMUuSSTeN, irn bührt
Gegensatz den ersten beiden Gängen, schriftlich DE Nach der Preisverteilung kommen noch die Reden, Kurz
veben werden. un!: ZU lück RAa ohne unnötigen Predigerton. » Ke1-
» Der Gottesgläubige aut das Heiıl, 2uch W CIn 1EeN Augenblick VEeErKgeSsSCH WIF, (ass dıe Häftlinge Men-
ıhm schlecht veht e1Dt Hınvweise tür Cieses Prin- schen sind«, SaBt der gemütliche, pfeiferauchende Ver-
zD7 « Wwar die rage des Staatspräsıdenten. Äntwort: walter des Getängniswesens. Man hat einiıge dieser Men-
Psalm 23, un 100 19, 24 Der Polizeiminıster wollte schen, denen kein ZUE Schau gestelltes Selbstmirtleid
WLSseN ! » Wer hört das eutzen des Getangenen und ist NAagt, kennenlernen dürfen. Ihre Fattgenossen servjieren
beruten, ıhn befreien?« Antwort: Psalmen f9, 11; 102, ın der Pause eiınem Rüfettisch hst un Kekse In
71 un 146, Der Direktor des Gefängniswesens, der einem Saal zeigen S1e die Produkte ihrer 1 Kerker Oer-

den Zuhörern 5A55, Dohrte: „Fs liegt 111 des Men- worbenen Handfertigkeiten, Dann, leider, 15T das BSt
schen Hand, durch Tun un: che Beherrschung seıner Ende 1D geht zurück +  ber e1nen YUu Gefängnis DIS Z.UTF
Triebe ZU rechten Wer zurückzukehren. WD 15T dieses Hauptstrasse inıt Brandfackeln beleuchteten holprigen
Prinzıp in den Bückern Anden?« Antwort: Sprüche Wüstenweg. Auch che geladenen (3  ASTtTEe sollen nıcht V ()
Salomos 16, und 24, 291 rechten Wege aAbkommen. Die Lehre wird mMuıt brennenden
Rel der Äntwort aut diese letzte Frage, gerade kier und Fanalen den Zuschauern eingebleut, e nıcht halb ZuL
1r Finale der Konkurrenz, die blonde, Jang- ın der Bıbel beschlagen sind w ı1€e die Aussenseıiter der (ze-
haarıge und ZuUT vewachsene Suher, 1ne AQrristliıche Arabe- sellschaft.
rN, die hıs dahın die meısten Punkte vesammelt hatte. Sıje
allein konnte der Jury Muf eın leeres Rlatt übergeben und Nachtrag Selite
erhoDb, resigniert Äächelnd, die Hände Ihr Punktvorrat
war aher schon Ö  3 Aass der Fehlschlag keinen Scha- Johannes Kardinal Willebrands:
den mehr anrıichtete. Suher wurde cdıe bejubelte SJegerin. Einführende BemerkungSeit wrel Jahren S1ItZt S1C SCH eINES TDeliktes die
Sicherheit des Staates, R7: S1E hat noch einige weitere » Vatiıkanische Richtlinien un Hınweise
harte re V (T sıch Warum S1P verurteilt wurde, hlieb für die Durchführung der Konzils-
den Zuhörern verborgen. [ )ass c1e alle Voraussetzungen erklärung ‚Nostra AETATE“ Nr Au*hat, in Israel ein wenie ausserhalb der Lexalıtät zuch dort
hinter e Kulissen schauen, Ian eigentlich nıcht Ubersetzt A5 dem Französischen v
hinsehen dürtte, ISt dıiesem Abend jedermann klar- Gabriel (7r055MAHM OP, Jerusalem!
gyeworden. Nachstehend verötfentlichen WIr den 117115 nach Redaktionsschluss on
Die Meisterspionin Als Ribelmeisterin. Sie 1St yescheit, g- Gabriel (3rOssmann ugSeSsangenNen lext:
bildet, spricht e1n hervorragendes Hebräisch IN1T lsicht Dieses Dokument wurde MmMIt der Unterschrift YVYO:  o Johan-tremdadiändischem Akrzent und 1St Jeder Zaoll eine jJunge
Dame, m1t der sıch flırten l esse. Den S1egespreis nımmt S1IE 1n1C5 Kardınal Willebrands Als Präsident der 1974

VO  } Paul VI errichteten » Kommiıssion für die religiösenmı11 der eleganten Selbstverständlichkeit e1Nner LSöheren
Tochter AauSs m Hause Die Sympathie des Beziehungen Z.U) Judentum« veröffentlicht. Es erscheint

aAlso kurz nach dem 9. Jahrestag der Verkündung derPublikums gehörte sichrtlıch der arabischen Mata Harı. Erklärung „ Nostra << durch cCas / weite Vatıkanum.Auf den Beitall erwidert S1E mMit Anstand. Ihe Bibel kennt
S1€, dA4q6 ertährt inan nachher, cschon SeIt dem Schulunter- Den sıch aut diese Nr besagter Konzilserklärung bHe-

„iehenden Riıchtlinien und Hınweisen IST ine tast 41015richt, un G1E 11] sich, sohald SIE wıieder ın Freiheilt csC1Nn
wird, dem B)ibelstudium wıdmen. schliesslıch praktısche Ausrichtung wie auch bemerkens-

Zurückhaltung eigen.
Araberın dıe Beste beim Bibelquiz \DE absıchtl;ch praktische C(zjestalt cles Textes ıSt darın
Lhe Famıiliıennamen der Prütlinge werden 171 den Pro- begründet, Adass dAjeses Dokument aut »Durchtührung«
erammheften nıcht4 NUur die Vornamen SIM aut ab7z1elt. Dementsprechend wird darın keinerle]l AÄrist-

lıche Theologie Vo Judentum geboten. 1n€e solcheden Papıeren vorgedruckt, aut denen IN}  an die Resultate
verzeı  nen kann. Eıner, der HIS Z.UE Endrunde gebracht I önnte reilich Fachleuten Anregung tür Forschung un
hat, heisst Chanı bın-Kamal, eın Druse, der schon 1970 Betrachtung bieten. Jedoch würde S1iP eın noch anhalten-

der Konkurrenz teilgenommen hatte. Seinen Geldpreis des Studium erftordern. Z wecks Förderung einer solchen
schenkt wieder, wIe damals, dem Fonds Hr die Be- Bemühung soflte der LIEU geschattenen » Kommissıion für

die Beziehungen FA Judentum« ıne bhesondere RolleLTeUUNE verwundeter Soldaten. Eın anderer spendet das
Geld dem Verein tür poliogeschädigte Kinder. Suher, die zukommen. Die Präambel des Dokuments rutt che
Kön1g1n der Nacht, macht diese (jeste nicht die 100 XXVI/1974, $ (Anm Red FR)

Die £französische Fassung wird Als die ursprüngliche angesehen undPtund, denen ohne Rısıko noch eınige Abwertungen VOUT-
der die gffizielle vatıkanıscheÜbersetzung zugrunde gelegt;

Nach Tur-Sınali € (3. 26, Anm Spr. 16, » Durch Liebe und Übersetzung 1NSs Englısche wır Z Vergleich herangezogen.
durch Treue ırd die Schuld vesühnt, und durch des ‚Wwgen Furcht Vgl Commission tor Religi0us Relations WwILr  H cqhe Jews:; Introduc-
hleihr dem Bösen tern«} 24, 2G »Sprich 1cht: 3 Wrl IMIr Fat, FOFY Note (AuUS; GuiLdelines tar Religious Relations wirc  h rthe Jews.)

ıch Ihm, ıch 31} dem Mannn mach SEiINem Tun vergelten!c« (Anm. In Information SCPVICE, JO 26 (Vatıcan Ciıty), 075 T58.;
Red FK.,) {he Secretariat for Promoting Chrıistian Unity (Anm Red FR)}


